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Zum nde des altagyptıschen ultes eispiel der Tempel Vo  vun Abydos

artına Ullmann

er olgende Beıtrag ZUT Erforschung des sich ber mehrere Jahrhunderte hinzıehenden Prozesses
der Christianisierung Agyptens SCI INEC1INEMM hochverehrten Lehrer Prof. r Julıus Aßfalg gewı1idmet,
er 1 Seminar ZUuUT koptischen Lıiteratur der 80er Jahre Beschäftigung mıiıt dem
hagıographıischen ater1a| des chrıstlıchen Agypten anregte

ach koptischer Tradıerung 1e9 der Ursprung der christliıchen Kırche Agypten bereıts apostolt-
scher Zeıt Laut Eusebius Von (äsarea frühen soll der Evangelıst arkus das Christentum
ach Agypten DZW ach Alexandrıa gebracht haben Wenn uch diese Überlieferung, der dıe
koptische Kırche DIS heute es! ohl als legendenhaft anzusehen 1ST bezeugen doch bıblısche
extfe A4us dem spaten und dem 6C1INeE csehr frühe Präsenz VO  zr Anhängern des christ-
lıchen (Glaubens Agypten
Ausgangspunkt für dıe Chrıistianisierung des Landes Wal Alexandrıa VON Au sıch das T1Sten-
fum ber Agypten ausbreıtete Der erste sıcher bezeugte Bischof Von Alexandrıa 1ST Demetrius VOoO  —
189 73 ] Chr dessen Zeıt dıie christliche Gemeinde Alexandrıa bereıits recht en
Organısationsgrad ufweiıst Was sıch der ExIistenz der dieser frühen Zeıt belegten

Katechetenschule
Im 1ST das Christentum and och recht spärlıch dokumentiert und scheımnt sıch auf Alexan-
T1a und CINLSC WECNILSC andere griechisch gepragte städtische Zentren konzentrieren Beı1 der
Christenverfolgung untfer Decius 250 g1ibt Patrıarch Dionysıius (247 264) [1U1I 161 Märtyrer
als einheimische Agypter ach Eusebius Wal ben dieser DIi0onysius der Patrıarch der dıe
ägyptisch sprechende Bevölkerung bekehren wollte
In der älfte des Jhs und dem frühen entstanden ann ber reCc kurzem Zeıt-
1 Adum viele Cu«rc Gemeinden und Bıstümer enn bereıts ZUTI des Jhs zählte Agypten

Der hıer publızıerte Aufsatz wurde ursprünglıch 1111 Herbst des etzten ahres für C110 kleiıne „inoffizıelle Festschrift
zu ren des 30 Geburtstages Von Juhius alg geschrıeben
DIie Abkürzungen folgen dem Lex1iıkon der Agyptologıe Bd hrsg von eICc| nd Westendorf Wiıesbaden
1992 DUXXXVII

Vgl. hıerzu und genere! kurz efaßten Überblick ber den anı der Erforschung der Christianisierung
Agyptens KTause, Heıidentum, (GnOs1s und Manıchäismus, ägyptische Survivals Agypten, gypten
spätantık-chrıistlicher Zeıt Eınführung die koptische Kultur, hrsg. von KTause, prachen und Kulturen des
chrıistlichen Orients Wiıesbaden 998 811{ft ZUuI gleichen ematı| sıehe auch den Beıtrag von Heınen Das
spätantıke ‚gypten 284 646 CHr;) gleichen Sammelband insbes 49{ff An wichtigen älteren Beıträgen ZUuU1

Ausbreitung des Christentums gypten sınd hervorzuheben Remondon ‚gypte el la SUDICINC resistance
christianisme (Ve-VIIe sıecles), 51 0952 63ff Käakosy, Das Ende des Heıdentums Agypten
Graeco-Coptica Griechen und Kopten byzantınıschen hrsg von age! 984 6111

1pszycka La christianisation de Egypte aQUuUxX [Ve sıecles Aspects SOC1a! el ethnıques Aegyptus 68 9088
17ft

Eiınen sehr umfassenden 1NnDlic| das gypten der Spätantıke gıbt Bagnall Egypt .ate Antıquıity Prınceton
993 allerdiıngs halte ich Schlußfolgerungen ZU! Verbreitung des Christentums als EINSCILNZ Sinne
Frühdatierung BCZOßCH vgl dıeser ematı. insbes 251 309)
‚WwWe1l NeuUeTE Arbeıten konzentrieren sich auf dıe Auseinandersetzung zwıschen den Anhängern der ten elıgıon und
denen des christlichen Glaubens ı Raum VONn Cchmin-Panopolıs, sınd jedoch VOon genereller Relevanz für das
Verhältnis zwıschen eıdentum und Christentum: Van der jet; Spätantikes Heıdentum 1 Agypten 1 Spiegel der
koptischen Literatur, Begegnung Vonl Heidentum und Christentum 1 spätantıken ‚gypten, Rıggisberger Berichte

Rıggisberg 993 99ft Behlmer Staat Kırche und Gesellschaft spätantıken Panopolıs Peter Browns
„Power and Persuasıon Late Ntiquity“ und der ägyptischen Miıttelstat Quaerentes SsC1ıeNT1AaAmM
estgabe für olfhart Westendorf SC1INCIHN 70 Geburtstag, hrsg. von Behlmer, Göttingen 1994 1317
Zum Religions- und Kulturwandel 11 mıschen ‚gypten vgl jetzt auch Frankfurter, Relıgiıon Roman Egypt.
Assımilation and Resistance, Princeton 998 (zu der 115 1er interessierenden Tage ach der gewaltsamen Ausrot-
tung der alten elıgiıon, iıhrer Orte und nhänger, sıehe insbes. TT
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SAaINTMMEN mıt Liıbyen und der Pentapolıs Bıschöfe Fıne ahl die sıch Verlaute der nächsten
Jahrhunderte cht mehr wesentlich verändern sollte Auf das Delta entfielen dabe!l Bıschofssitze
und auf das dünner bestiedelte Nıltal Im spaten /rühen setfzte uch 4A6 breite koptische
Übersetzungsprax1s bıblıscher extie C1MN
Im en kann ANgCNOMMEN werden War das Christentum allen Landesteıulen gyptens
fest verankert Dies ber mitnichten als das gleichzeıtige nde der en Kulte miliverstanden
werden Altägyptische Glaubensvorstellungen bestanden och ange neben der Relıgion fort
und beeinflußten diese auf vielen Ebenen Faßt Man den Stand der mMOMmMmentanen Forschung DPaDYyIO-
logisches und archäologisches Materı1al einbeziehend zeichnet sıch INE1INES Erachtens
daraus folgendes ler DUT grob sk1izziertes 1ıld ab
Im Verlaufe des Jhs SCWINNCN dıe Christen den Städten dıe Oberhand werden die
alten Kulte uch auf dem Land sStar'! zurückgedrängt; bleıibt C111 heidnische Miınderheit dıe mehr
der WENLSCI Verborgenen eX1Istie:| wobe!l regional stark dıfterenziert werden mul3
uch der ult den ägyptischen Tempeln wurde und welıterhın praktızıert Kalser
Theodosius verbot 399 Chr dıe Ausübung des Kultes den heidniıschen Tempeln Wds> ber
keineswegs deren generelle Schließung ZUT Folge hatte vielen rten exXistierten SIC WEeNn uch
zunehmend reduzierter WECNLSCI öffentlicher Form weiter
In der 400 entstandenen Hıstoria monachorum Aegypto werden Nn1ıCc. LIUT
wieder heidnische Dörfer erwähnt sondern uch Tempel mıit ihrem Personal und Statuenprozessi0-
nen dıe VOoNn Dorf Dorf zıiehen In der Lebenserzählung des Hig Johannes Von Hermonthıiıs VOIN
Ende des /begınnenden Jhs wiırd geschildert WIC schwierig 116 Kırche erbauen da
die Heıden SI6 wieder zerstorten
DIie Streıitschriften des Schenute au der aälfte des Jhs und ergänzendes zeıtgleiches Materı1al
vermitteln den Eiındruck sehr ebhafter Auseinandersetzungen sowohl den offizıellen ult der
alten Götter anopolıs als uch prıvate Kulteinrichtungen wobel erkennen 1ST dal3 sıch dıe
Situation für dıe Anhänger des ten Glaubens zunehmend schwıeriger gestaltete Für das gesamte

und sporadısch uch och für das frühe lassen sıch quCI durch dıie ägyptische Chora ahnlı-
che WeNn uch ZUume1st WECNLSCI gut dokumentierte Beıispiele beibringen
Der auf ordnung VON Kaiser Justinian zwischen 535 und 53°/ geschlossene Isıstempel auf Phılae
Wäal ZwWäal sicherliıch der letzten großen ägyptischen Tempel mit Kultbetrieb ber stand damıt
nıcht vereinzelt da WIe 1eS häufig dargestellt wird uch anderen der tradıtionsreich-
sten Kultorte des Landes Abydos ex1istierten CIN1ISC der dortigen Tempel mıit priesterlichem Per-
sonal und WEeNNn uch vermutlıch Vergleich tTüheren Zeıten stark reduziertem Kult bıs

das der frühe fort
Auskunft ber die letzte Benutzungsphase  E der abydenıschen Tempel g1bt dıe Lebensgeschichte des
Apa Moses VO  a} Abydos.“ Dıiıe Schilderung VO  —_ Leben und Wırken des als Klostergründer 1
Abydos bekannten Moses ist unNns z  €l koptischen Codices dıie der gleichen Redaktıon entstammen
und eils paralle!l laufen teıls sıch ergänzen erhalten Amelıneau Munier und 1ll veröffentlichten
größere eıile davon eıtere unpublızıerte Blätter befinden sıch KaIliro der
UnıLnversitätsbibliothek Von Cambridge Coquin der sıch ausführlich mıiıt der Person des Moses
VvVon Abydos und den hıerfür verfügbaren Quellen auseinandersetzte schätzt dal3 WIT damıt Insgesamt
1wa dıe älfte der orıginalen Lebensbeschreibung des Apa Moses besitzen

Zur rage der Entwicklung der kırchlichen Instıtutionen gypten vgl insbesondere 1pszycka Egıtto
chrıstiano. Aspetti problem1 etä tardo-antıca, hrsg. VOI Camplanı Studıa Ephemeri1dı1s Augustinianum 56
Rom 1997 219£.; den hier genannten Zahlen insbes. 231
° Zur Person des Moses Von Abydos vgl R.-G. Oquıin, Moise Abydos, es Coptes Z Cahiers de la biıblio-
theque copte $ T:  urg 1986
SEn Amelıineau, Monuments DOUT histoire de Egypte chretienne AUX 1Ve, Ve, Vie et Vile sıecles,
I 'arıs 1895 68017. Munıier, ManusrIipts coptes. Catalogue eneral des antıquıtes egyptiennes du Musee du
Calire Vol 74 Kaiıiro 916 531 Till Koptische eılıgen- und Märtyrerlegenden ÖOrijentalıa stiana
nalecta 108 Rom 936 4611

S  Coqum O] CIt.:
° Ibid
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Geburts und Todesjahr des Moses VON Abydos sınd uns nıcht überliefert Seıiıne Lebenszeıt alt sıch
ber eils au Angaben SCINCT Lebensbeschreibung, teıls ausSs anderen Quellen relatıv gut bestim-
18918 er utfor der Lebensschilderung C611 Miıtbruder bZw Schüler des Apa Moses WIC aus

Jextpassage deutlıch hervorgeht berichtet VOonN Prophezeiung, dıe Schenute kurz VOI SC1IHNCIIHN

Tode getan aben soll In dieser hat dıe Geburt des Apa Moses Abydos vorhergesagt und ANgC-
kündıgt, dafß Moses SC würde der den Opfern der Heıden Abydos ec1in nde bereıiten und ihre
Tempel zerstoren würde
Diese wiewohl sicher fıktıve Epıisode rlaubt uns zumiıindest den Rückschlulß da Moses cht
allzulange ach dem Tod Von Schenute geboren wurde wobe!l das stark dıskutierte Todesdatum des
letzteren der NeCUCIEN Literatur mıt recht überzeugenden Argumenten das S 465 SC-
legt wiırd Gestorben 1St Moses Freıtag, den 7 bıb ber das Jahr 1st NIC. bekannt Aus
zeitgenössischen Quellen ann geschlossen werden daß Moses 1wa der des JIhs starb
keinesfalls jedoch VOT 536 Chr
Moses angeblich endgültiger Kampf dıe Anhänger des ten Glaubens Abydos und dıe Zer-
StOTUNg der dortigen Tempel mu 1Iso den Zeıitraum nde des JIhs DIS das frühe
datıert werden

Im Folgenden sınd dıe auf dıe Zerstörung der abydeniıschen Tempel Bezug nehmenden J extpassagen
N den Lebensbeschreibungen des Apa Moses koptischen Orıgıinal und Übersetzung wiederge-
geben Der koptische ext 1ST A4uSs den beıten VON Amelıneau und Till entnommen Was die nter-
schiede der Wıedergabe der Gliederungspunkte erklärt dıe VOIl Amelıneau HUT sehr erratisch VOI-

mer' wurden und ebenso das Fehlen des 5S0£ Strichvokals dem AUSs SCINEIIN Werk übernommenen
Textteiıl

Amelıneau Monuments 11 685 586

NTEPOYCOTM Wr Lesamnund NÖI MO T C|OTT N?7MH N(P)WME SPE ZCN COT(N)EG M  c NTOOTOY
YTNNOOYCO Ö ITFOOY TAHPdG A EMOYOYT NaATIA MOVYCHC
SCNHY A ban EWOMOOM [ AP &€ IN  : 11A! € T1RE 1 1IM. ECETMMAY NÖI 2CN
YTOI NT: IIPPO EV2APEC?2 EITEPIACTON AY' ETRE IR CONOC MMACTIKO!
AT WVYCHC NEUCNHY NAQP WOPII EROUK 0© AY TAAC E _X| 11CVYO
l AP NTOY FEYHIIC AT MONVCHC ATT. ZHALAGC ATT. HAYAOC IN ATT. ANÄAPCAC
AT ABPAZAM N  c
AUCOTM CIIMQAXEC AT IMCHO HEYCON CI12M NTME AI EITEORKE D INE INC.

NEGCNH(Y aA)q2e AGT OY OI NCOWOY 11771 Ol

A  C MNT SPOQY AUTWERG P(OOY) NAadQ ZIXN T(CU)BET A Aqdeı MAPOOY
AMOOY C! S b  NC
HECXE AT MOVYCHC C Na  — un  N NTEYON ANTENNA SCPC IINOY TE NAl
NNa
AITIT. MOVCHC NEUCNHY AYaARCPATOY EITEQAHA XIN SPOY2Z2E 1IINAY N.X| (CA)WgE
NTEYOH A ESIC O  KF  C MN ATT. MOVYCHC XPO MIMOR (D ATT.: MOÖOYCHC OTK
T)MAHXA CX TI T1TIATIOAAOG IXOEGIC ı AP CPOKRK AY' GqNaCIPEC NOYRK

N  € NEROWT MN)B ENE.
ATl MOYCHC A AGQOAHA CX MMOC IINOY TE N TAadXI KBKA NNOY HAB NEHA ZAIEN ANIHAX
CAQWOPOP MITCQPTIE A NO Y HAB MITBADZAA A  Y TOÖOlLX NZHATAC CNO FTLX!
ESEIC MAPEC ITTIEKPAN CcCOOY AY' NO! HO  P MIIHTYPFOC q LO NÖ
NEOHPE NNPOME CAKXOODOPE SKOA NAAOC ET(C)OOY2 SPOG ENO 1I1IXOESIC MAPC
HCKPAN STOYAAB COOY

Als SIie hörten bannn wählten sıe eute dQus dıe ıhren en Kampf{geräte hatten und 516
schickten SI aQus auf dem Berg Von Abydos lauern damıt S1C Apa Moses und dıe

T Cit:: 4
Op. Git:. 65
? Die Argumentation für das Jahr 465 Von MMmMe| vertreten ırd und genere! dıe Dıskussion das
Sterbedatum des Schenute ist nachzulesen beı Behlmer, Schenute Vomn Atrıpe de udıc10 (Torıno Museo E£21Z10
Cat. Cod. Catalogo el Museo Eg1Z10 ı Torıno, Vol. V, Turın 1996 LV!I  z
* Coquin, Etudes Coptes 2,
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Brüder Denn konnten nıcht ach Norden kommen ZUT Eınweihung, weıl nämlıch oldaten
des KöÖönıgs dort welche dıe Umgebung der bewachten und des Volkes der
astıkos (?)
Apa Moses ber und dıe Brüder SINSCH zuerst auf den Berg, und S1IC stiegen auf den ügel Sıie
[CI] fünf der ahl Apa Moses und Apa Elıas und Apa Paulos und Apa Andreas und Apa Ab-
raham der Sohn ihrer Schwester
Apa Joseph ihr Bruder der Dorf WAaäar ber hörte VON der Angelegenheıt Hr INg hinaus Pn
such|te ach SCINEN Brüdern Er fand S1IC und ahm den Weg ıihnen ach auf den Berg
Eın nge begegnete iıhm und zeigte sıe iıhm mıiıt dem Fınger auf dem Berg, und kam ihnen
und erzählte ihnen Wds> SIC S1IC beabsıchtigten
Apa Moses ber „detze dich unNns diese Nacht bıs WIT sehen werden Was ott für uNns {un
wiırd &i6

Apa Moses ber und er standen eım Gebet VO en! hıs ZUT 1ebten Nachtstunde Und
da sprach C111 nge! mit Apa Moses „ el STar' Apa Moses! ete wıieder die Zerstörung des
Tempels des Apollon enn ott hat dıch erhno: und wiırd Rache nehmen allen Tempeln VOon

Abydos un ihren Priestern bıs (zur Ewigkeıt)
Apa Moses ber betete indem (0) ott der Rache ahm den Priestern des Bel durch
Danıel indem SCITEN T1empel zerstorte und dıe Priester des aal tOtTeife durch dıe and des Elıas

ber (0) Herr soll eın Name verherrlicht werden Und WIC du den Turm erstort hast den
eins dıie Menschenkinder erbauten und indem du die Völker zerstreut hast die ıhn versammelt

INOSC jetzt ber wieder (0) Herr eın Name der heilıg 1St verherrlicht werden C6

Hıeran ScNAie| unmittelbar
Tıll Legenden. I1

NTEY|N/OY| J  M NOÖI HPTIC AYP ZOTE NÖl N?CAAHN- AYOY ON CN  o AYEeI ESEKO*XxX ECPE
1I1O0VYA ITIOYA IIN  x MAYAAY NÖ NOYHHEB ZWC TE
NAKA AAAVY MITICOOOY C TA200OY*
€ MMOC NTANCYNOVYTE Wa POOY ENEYPIIC S TRE 11AJ AY' (WMANTEITTAKO E}
CXWON
A NTEYNOY AUZ2E NÖI HPIIE TIATIOAAON- A NÖI XO  TE NOYHHRE A
CAUQ NZONT--
NAaY MITOYEIN SIC AYZE NÖIa€  L MITEPUOME OYOD? TOOTdY ESCWOY?2
0O NEKOT SCP YC) WDaQ PaI SEIT10OY EKO*A NOÖI NETTIAANA MMOOY -
A NX PICTIANOC H12 NÖI N?CAAHN B
AT IWCHO ESEINCKOTIOK K kn  - AQ CINCKOTITIO SIICQMA NÖl OCAAA MTITATEUXEK OY POMITE ESEKOA
NNC! AQP 1HCKOTIO! SITIEQMA NÖI NEYPOME 116 EZHKHTH' CQqNOCI NN

‚AA UWUC ET C B! OYMIO|YN CRHKOA: C I 6BE c 1NAOOTTE--
11aAN NTAQBATTTI2€E NEN?CAAHN- A NOYHHEB CAYNOO NCIPHNH MWMOTTIE

TIMQAXE FENOY C X| ATT: MOVYCHC-
ESERO*X\ ITTOOY CSPOQ NÖI AABOAOC NO NO Y XDOOPE CAQKROT'Y SIHICCHHI-

HIPCUXPO IHTOAVYMOC- AOII!ION AGOWTTI NÖI AIAROAOC- CAQP ESECMOT NO Y E 600)
EUXOCE SPCEOYMHHYE N AAIMONION ON H2 NCOdG EQPOPEI NZENMAKO' NS! M  C
NENBA2MOY M [+/- {DO: CKOA A AaqQ ESCKOA NIM 11AJ ESTEIPC NNaIl Nal NNC.
OVYROY! AqQ' SCRKOA SCUYPIME CX MMOC OY OI Nal NOK VHECTITAAAIMNOPOC AYNOXTECRKOA NIM L1ICIKCHI N TAQOOOXTT Nal: ESEIC UF AYNOXT CKOA AYRAATSECKO*A N! NNEIERIHN--

(DMIN ME| Al  € INJOXT ESERKOAX\ Aqq! N  € NAKCOH
1 O!

P NZ7CAAHN aAq<q>[1|TOY TOOT MITE?O SPOG CI1AI A AGAIOKEI MMOI C5OA

Sofort ber bebte der Tempel. Die Heıden fürchteten sıch: S16 öffneten die 10re, SINSCH hinaus und
jeder einzelne flüchtete siıch SCINECIN Clan UrucC ber blıeben UT die Priester, als ob SIC darauf
vertrauten, da ıhr ott nıcht zulıeße.  s da/3 eIwas Böses S1C träfe

Till, Koptische eılıgen- und Märtyrerlegenden 6'/ ] schlägt VOT ITICPIACTON das griechısche NEPL
OLU „Umgebung der Stadt‘“ erkennen.
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Sie sagten nämlıch, ihre (GJötter ihnen in ihre Tempel kämen, weshalb sıie blıeben, bıs das Ver-
derben Der sie kam
Und sogleich turzte der Tempel des Apollon ein.  ‚9 und 23 (Wab-)priester tarben und och sıeben
Gottesdiener.
Re! Tagesanbruch Sturzten dıe anderen 1er Tempel ein Keın Mensch versammelte sıch mehr auf
dem Berg VONl Abydos, opfern DIS auf den heutigen Jag, enn dıe.  ' welche s1e ırreführten, STar-
ben
Und die Heıden und dıe Kınder der Priester wurden schließlich Christen.
er Bıschof Apa Joseph ber entschlıef seinen Vorvätern; seiner Stelle wurde Arıos Bıschof
ber uch Arıo0s STar' och bevor ein Jahr vollendet
Danach wurde Papıanos seiner Stelle Bıschof. Er Wal ein Exeget, der dıie chnrıften gut annte und
der beharrlıch unterrichtete ber das Gericht, das kommen wırd
Br Waäal C der die Heıden taufte und dıe Priesterkinder, wobe! großer Friede in seinen agen
Laßt uns 11U11 dıe Angelegenheıt zurückbringen auf den heilıgen Apa Moses.
Als T: (= Apa Moses) ber VO Berg kam.  y da sah ıhn der Teufel in der eines Starken.  9 WenNnn CI

zurückkehrt in sein Haus, nachdem 1Im Krieg gesiegt hat Da entwich der Teufel, indem das
Aussehen VOoNn einem großen Nubıier ANSCHOMMEN hatte, wobe!l ihm eine enge ämonen folgten,
und wobe!l Lanzen Lru WwIe das olk der Blemmyer aufblitzen. Und rief dadus „Wer ıst C
der mir das antut‘?“® Kurz danach rief einend qauS, indem sagte: „Wehe mıIr, ıch bın ein Elender'!
Sıe haben mich jedem hinausgeworfen; dieses Haus Wal MIr übrıg geblieben. Selbst AUS iıhm
haben S1e mich hınausgeworfen! Sıe lassen mich weggeworfen se1in, WwIıe dıe, welche elen! Sind.
In Achmım warf mich Schenute hıinaus. Er nahm meıne Tempel und machte Ssie Kırchen. uch
meıine heidnıschen Kınder nahm MIr fort ber begnügte siıch NIC| damıt, sondern verjJagte
mich VO Berg K3 4

Wenn WIT versuchen N der ıta des Moses Informationen ber dıe Durchsetzung des Christentums
in Abydos gewıinnen, muß InNan sıch dabeı sowohl dıe rage ach der Hıstorizıtät der dort gemach-
ten Aussagen stellen, als uch dıe ach der Intention des Autors Letztere bestand darın eın
möglıchst posıtıves 1ld des Apa Moses zeichnen, ihn als starke und charısmatische Führerfigur
darzustellen, die durch ihren diırekten ezug den göttlıchen Mächten vgl dıe Erscheinung des
Engels, der miıt ıhm. und ‚Wäal NUuTr mıt ıhm. spricht in der Lage ist, den dämonisıerten ten ult
auszurotten und dadurch DOSItIV für dıe Gemeininschaft wirken. Letztendlich galt jedermann das
Christentum als den sıegreichen und damıt uch besseren Glauben möglıchst bıldmächtig VOI Augen

führen. sowochl die bestehenden christlıchen Gemeinden in ıhren Überzeugungen stärken.  s
als uch attraktıv für dıe offensichtlich och in Resten vorhandene Anhängerschaft der ten Relıgion

wirken.
Wır können also VO  - einer Lebensgeschichte, WIe der des Moses VO  ! Abydos, nıcht dıe mehr der
wenıger korrekte Wiıedergabe historischer Fakten ETW  en, ber wıe dıe jahrzehntelange rfor-
schung vieler koptischer Heıilıgenviten SOWIe die vergleichende Betrachtung mıt zeıtgleichen anderen
papyro.logischen und archäologischen Quellen gezeigt hat, lıegen den Lebenserzählungen sehr wohl
historische Realıtäten zugrunde. Von größerer Bedeutung als dıe Beschreibung einzelner Fakten
der Vorgänge ist dabei häufig dıe Hıntergrundinformation, welche in die Erzählung mıteingeflossen
ist
Aus dem ben wiıedergegebenen Abschnuitt der ıta des Moses äßt sıch zunächst allgemeın
ableiten, ZUT Lebenszeıt des Apa Moses zweıte älfte des 5 /erste älfte des 6 Jhs WeIl-
terhın Anhänger der altägyptischen Relıgion in Abydos und Umgebung gab und dal3 diese offenbar
och zahlreich‚ dal3 s1ie als ıne Bedrohung für den Mönch und seine Miıtbrüder bel der VO  -
ihnen beabsichtigten Zerstörung der ten Heılıgtümer hingestellt werden konnten (vgl hierzu den
Anfang des übersetzten Textteiles).
Der Umstand, aut Text Rache werden soll 59 len Tempeln VO  — Abydos“ und
ers der „JTempel des Apollon“ einstürzt und be1 TUC. des nächsten ages „„dıe anderen l1er
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Tempel“ könnte sehr ohl darauf hinweısen, daß tatsächlıch dieser Zeıt och mehrere Kultanla-
SCH in Abydos existierten.‘
Der In römischer eıt als „Memnonium” bezeıichnete Tempel Sethos’I SOWIe das westlich davon
lıegende 5Süs. Osıireion9 wıe archäologisch nachgewiesen wurde, baulıch och weitestgehend
erhalten. Da dieser Tempel uch bis in dıe Zeıt des Moses kultisch benutzt wurde, ze1igt das VOrT-
handenseın eines weıthın im römischen Reich bekannten Bes-Orakels vermutlıch im sidlıchen Teıl
des Tempels, das ach eiıner anderen Episode ın der Lebensgeschichte des Apa Moses ebenfalls VO

dıiıesem endgültiıg unterbunden wurde  2
Wıe der ult in spätrömischer eıt iIm Sethos-Tempel aussah, ält sıch jedoch nıc mehr CI U-

jeren. Da schon ıIn der Spätzeıt große Umwälzungen ob ber vielleicht teilweıse NUrTr temporäarer
Art? gegeben hat, darauf deuten Grafhiiti In oriechisch, zypriotisch und weıteren Sprachen hın. dıie

verschıiedenen Stellen 1im Tempe!l gefunden wurden, uch im inneren Osirisflügel,” der
Zeıten des ursprünglıchen „Normalbetriebes‘“ sicherlich NUurr VON Personen In hoher priesterlicher
Funktion eireten werden durfte WäasSs ber ach allem Wäas N dem Text der Grafhiiti geschlossen
werden kann. be1 diesen Personen nıcht der Fall Wal. Aus der Anwesenheit der Grafhiti 1m Tempel!l
kann ber andererseıts uch nıcht geschlossen werden, daß die age NUuTr mehr „tourıstisch” benutzt
worden ware, enn sowohl die Exıistens eines Serapıs-Orakels in der age in ptolemäischer Zeit,”
als uch das Bes-Orakel in den ersten nachchristliıchen Jahrhunderten und dıie dabe!ı geübte Pra-
X18 der schrıiftliıchen Orakelanfrage erforderte: zweıfelsohne die Anwesenheıt VON kultisch inıtnertem
Personal.
Eın eindeutiger Beleg für Kultbetrieb zumiıindest in ptolemälscher Zeıt hegt für den nördlıch VON der
age Sethos gelegenen Tempel mMses VOTL. Dıe Inschrift eines Sarkophages AUS Abydos
nenn! einen „Gottesdiener des Hauses des Königs Ramses F (hm-ntr hw.t n]swt (R“-msJ-Sw MF]-
Jmn). Daraus muß geschlossen werden, da dieser Tempel miıtsamt seiner ökonomischen Ausstat-
tung der Teılen davon mindestens bıs in dıe mittlere Ptolemäerzeıt Bestand hatte Der archäologı-
sche efun! 1mM Ramses I1.-Tempel, WwIe VOT Kuhlmann interpretiert wird, zeıigt, dal3 dıe
Anlage der wenigstens ihr Kernbereich in christlicher eıt baulıch weitgehend intakt WAalIl.  , enn
koptische Keramık, die auf ıne Nutzung des Baues Wohnzwecken schlıießen läßt, wurde eıilweIl-

in sıtu auf dem ramessidischen Nıveau gefunden.“ uch Zeıten der französıschen Agypten-
Expedition Wäal das Tempelhaus offenbar och gut erhalten‘ und wurde TST 1im in seinem obe-
ICcCh Teıl abgetragen.
Für alle anderen königliıchen Anlagen des Neuen Reıiches in Abydos hegt eın aussagekräftiges
Materı1al aus der griechisch-römiıschen eıt VOTL. Dıiıe Kultbauten in Abydos-Süd die VON NSe-

—r  —r 7u einem Überblick ber die vVon der späten Vorgeschichte/beginnenden Frühzeıt bis 1n dıe griechisch-römische eıt
in Abydos existierenden eılıgtümer vgl Kemp, Abydos, in: Lexikon der Agyptologie, L hrsg. Von eiICc|
und Westendorf, Wiıesbaden 1975, Sp. 2817. SOWI1e die Beıträge verschıiedener Autoren Abydos in dem ‚anı
Encyclopedia of the Archaeology of Ancıent E2ypt, hrsg. von Bard, Londo:  eW York 1999° Sp. 931. die
eweıls relevanten Literaturangaben den einzelnen Anlagen finden Sind. 7u weıteren teıls N1UT inschrıftlıc| be-
en Kultbauten 1n Abydos sıehe eIC] Materı1alıen ZUuT Wiırtschaftsgeschichte des Neuen Reıches. Teıl IK Wilies-
aden 1961, 64{1 Zu Abydos 1n koptischer Zeıt mıt der entsprechenden Lıiteratur vgl Grossmann, ıIn I he
Coptic Encyclopedia, Vol. E hrsg. VoNn AS 1ya, New York 1991, Sp. 4117
/u dıesem Abschnitt In der 1ıta des Moses sıehe Schulz, Vom Schutzgott ZUN Dämon. Gedanken ZUuT Struktur

und Deutung der Bes-Legende bei Apa Moses, in ıngua Restituta Orientalıs, estgabe für Julius Assfalg, hrsg. VOII

Schulz GÖTrg, AAT 20. Wıesbaden 1990, 31 Die letzte Aaus!  rlıche Beschäftigung mıt dem es-Orake!
1m Sethos 1.-Tempel Abydos unter ‚gabe der älteren Literatur findet sıch be1' Dunand, La consultatıon CUu-

lalıre Egypte tardıve: L’oracle de Bes Abydos, 1n Oracles el propheties ans L’antiquite. Actes du olloque de
Strasbourg 15717 Juin 1993. hrsg. Vomn| Heıntz, 'arls 1997, 65{f£.

Diese Graffiiti werden 71 bereıts in das oder in das Ende des Jhs. Chr. datıert; vgl Dunand, O] Cıit..

Op. Cit: 69
M - Buhl, The Late Egyptian thropol Stone Sarcophagı, Kopenhagen 1959, 751. (Nr. E, 200f. VOIl

ıhr In die Zeıt Ptolemaıi10s ’ LV. oder datıert.
Kuhlmann, Der Tempel Ramses 1n Abydos, In MDAIK 35, 1979, 89f.

Op cıt., 190
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SOStrIS [11 Au der Dyn und dıe des Ahmose aus der frühen 18 Dyn WwWaren dieser eıt be-
reits ange außer Betrieb und baulıch weıtestgehend zerstört.‘
Besser stellt sıch dıe Lage in Abydos-Nord, 1im Bereich des 50 Kom es-Sultan, dar, sıch seıt der
spaten Vorgeschichte/beginnenden Frühzeıt der Hauptkultbezirk des Chontamenti, bzw. später Osı-
ris-Chontamenti befand. Hıer ist ıne allerdings och weıthın unausgegrabene große Anlage AU>S>

der Dyn bezeugt, in der INan den damalıgen Haupttempel des Osırıs sehen könnte. Daneben ist
eine ange Reıihe weıterer Kultbauten Von hesten Zeıten bıs in die Spätzeıt reichend teıls archäo-
logisch, teıls LIUT inschriıftlich nachweisbar “ Inschriftlich belegt sınd Bauarbeıiten im Osırıstempel
Kom es-Sultan zuletzt in römischer Zeıt 1mM Jahr des Tiberius }
Eıne eindeutige Identifizierung des in der Lebensgeschichte des Apa Moses genannten Tempels des
Apollon und der weıteren angeblıch ıer Anlagen ist ach dem jler urz zusammengefaßten Wiıs-
sensstand ber die Erhaltung der abydenischen Tempel In spätrömiıscher Zeıt nıcht möglıch Sıcher ist
lediglıch Folgendes:
Der Sethos 1.-Tempel War baulıch gut erhalten und kultisch zumındest rudimentär in Betrieb; der
Kamses IL.-Tempe stan:! ebenfalls noch, und da in ptolemälscher eıt kultisch funktionierte, ıst
möglıch, WenNn uch nıcht belegen. In ihm uch och In den ersten Jahrhunderten ach Chrıstı

ult praktizıert wurde; da der Osırıstempel in Abydos-Nord in römischer eıt als Bauwerk
siıcher vorhanden WAäT, ann Man aufgrund seiner Bedeutung für den Kultort Abydos annehmen, da
gerade In dieser age der ult lange wIıe irgend möglıch aufrecht erhalten wurde  4
ach der Schilderung in der Moses-Vıta müßte sıch be1l dem als .. Temnmpel des Apollon“ bezeichne-
ten Bau die wichtigste och existierende Kultanlage in Abydos gehandelt haben Dies läßt ıne
Identifizıierung mıt dem großen Osırıstempel In Abydos-Nord denken, Wäas ber letztendliıch spekula-
t1V bleiben muß
uch die Bezeichnung der Anlage als Apollontempel gıbt ler leider keinen eindeutigen Hınweilis. In
der Interpretatio Ul  a wiırd der ägyptische ott Horus mıiıt Apollon identifiziert,” SOWIe in der
Erweıterung dessen andere ägyptische Götter.  9 dıie mit Horus verbunden werden können, wIıe z B
Month ® Eın explızıt dem Horus geweıihter Tempel ist für Abydos nıcht nachgewılesen, jedoch
6S Horus und seine utter Isıs, dıe mıt Osırıs der Spitze dıe Dreiheıit der wichtigsten in Abydos
verehrten Götter bıldeten, WwIe zahllose Inschriften und Darstellungen in den abydenischen
Kultanlagen bezeugen. Zweıfelsohne gab im Haupttempel des Osırıs in Abydos-Nord uch einen
ult für Horus, daß dessen Bezeichnung als „Tempel des Apollon“ in spätrömischer Zeıt als
durchaus möglıch erscheımnt.
Eıner der interessantesten Punkte in der Schilderung der Zerstörung der abydenıschen Heılıgtümer ist
dıe Erwähnung VO Tod VonNn 73 Wabpriestern und VOonNn sıeben Gottesdienern. uch WE INnan diese
Angabe keinesfalls unbesehen als Faktum nehmen zeigt SIE doch sehr deutlıch, ZUT Zeıt
der Abfassung der Vıta, da sich beı dem uftfor einen Miıtbruder, DZW Schüler des Apa
Moses gehandelt hat in der zweıten Hälfte des Jhs., das Wıssen dıe alte priesterliche Organı-
satıon in Wab- und hm-ntr-Priester och exıistierte. uch das Zahlenverhältnis der beiden Priester-

Vgl hıerzu egner, In Encyclopedi: of the Archaeology of Anciıent Egypt, hrsg. VOIll Bard, ondon/New
York 1999 Sp. 0617.
W.M. Petrie, Abydos L, ELEF Memoıir 22 London 1902; ders., Abydos Part UL, EEF Memoir 24, London 903

BJ Kemp, The ÖOsırıs Temple at Abydos, iın MDAIK 23 1968, 38ft. Zur Interpretation eines eıls der dortigen
Bauten als königliche Ka-Häuser sıehe O’Connor, 'IThe Status of Karly Egyptian Temples: ernate ‚COTY, 1n
The Followers of Horus. Studies Dedicated Michael en an, hrsg. VOIN Friedman dams, XDOW
Monograph Z XfOT! 1992 8317. SOWI1e Brovarskı, Abydos In the Old ingdom and Fiırst Intermediate Per10d,

in Hommages Jean Leclant, Vol. © Kalro 1994 99{f1. und ders., Abydos In the Old Kıngdom
and First Intermediate Per10d, I, in For Hıs Ka EsSSays Offered In (EMOTY of Aaus Baer, SAOC 35 Chıicago
1994 1517. Vgl auch dıe Angaben In der vorangehenden Seıte.
Kemp, in Lexikon der Agyptologıe, E Sp. 39
Van der VYlıet, 1n Begegnung Vvon Heıdentum und Christentum im spätantıken Agypten, Rıggisberger Berichte
7 109 weıst auf dıe noch In ältesten koptischen Zaubertexten ezeugte Bedeutung VOILl Abydos für den ult des
Osiris und für den Könıgskult hın.

be1l Herodot 144 und 156
Bataıille. Les Memnonia, Kalro 1952; 921{7.
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klassen Z Wahbh sıeben ottesdienern belegt ıne och vorhandene Vertrautheıit mıt den en
Gegebenheıten, enn Wabpriester zahlenmäßıg immer 1e] tärker 1Im Personal eines Tempeis
vertreten als dıe hm-ntr-Priester. Daraus darf geschlossen werden, da sıch este der Priesterorganit-
satı1on in den ägyptischen Tempeln mındestens bIs in das J  Pn WEenNn nıcht SOSar b1S in das

hıneıin erhalten hatten.
Abschlıelßßend sel och darauf verwiesen, dal3 ndırekt die ıta selbst elegt, daß das endgültige
‚„‚Ausmerzen“ des en Kultes ın Abydos nıcht mıit einem Schlag dem ben wiedergegebenen CS
waltsamen Vorgehen des Apa Moses mıt seinen Miıtbrüdern dıe Tempel und iıhr
Personal erfolgte, sondern sıch este der en Relıgion zäh hielten Dıiıe Episode VO! orge-
hen des Apa Moses den ott Bes dessen Orakel im Sethos L.-Tempel lokalısıeren ıst ıst
in der Lebensgeschichte VON der Zerstörung der Tempel behandelt und einıge Blätter ach
dieser finden.
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